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Ein Schwarzer
auf Abwegen
Politiker, die sich sport-
lich betätigen, sieht man ja
immer wieder: Joschka Fi-
scher beim Joggen, Barack
Obama beim Basketball,
Klaus Töpfer beim
Schwimmen. Auch der
Germeringer CSU-Vorsit-
zende Oliver Sopart reiht
sich in diese Liste ein. Er
geht regelmäßig zum Spin-
ning (Radeln im Fitness-
Center). Bei seiner Schuh-
wahl war der Christsoziale
aber ein wenig unauf-
merksam. SPD prangt in
großen Lettern auf den ro-
ten(!) Tretern. Aber keine
Angst, Sopart ist nicht ins
rote Lager übergelaufen.
Das Kürzel SPD steht in
diesem Fall für „Shimano
Pedaling Dynamics“. tog
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Windrad auf dem
Parsberg gefordert

Germering – Das Reizthema
Windkraft kommt nun auch
in der Großen Kreisstadt Ger-
mering auf die Agenda. Der
Stadt- und Kreisrat Alfred
Streicher hält ein Areal im
westlichen Flurbereich von
Germering beim Ortsteil Ne-
bel für geeignet. Der Bereich
liege auf dem Höhenzug des
Parsberges und sei nach Wes-
ten hin offen. Zur nächsten
Wohnbebauung bestehe ge-
nügend Abstand, damit keine
Beeinträchtigung entsteht.

Streicher stellt in seiner
Funktion als Energiereferent
des Germeringer Stadtrats
den Antrag, dass die Stadt die
Eignung des Standorts prüft

beziehungsweise prüfen lässt.
Bei positivem Ergebnis

könnten weitere Planungen
und Prüfungen der Details er-
folgen, die in ein Betriebs-
konzept münden könnten.

Alfred Streicher schwebt
vor, die Windkraft-Anlage mit
Bürgerbeteiligung zu entwi-
ckeln, sodass sich die Stadt fi-
nanziell nicht allzu stark be-
teiligen müsste. Natürlich ist
dem Energiereferenten klar,
dass diverse Schritte vor einer
Realisierung nötig sind, etwa
auch die Klärung der Grund-
stückefrage. Möglicherweise
sei ja auch ein städtisches
Areal zum Aufstellen eines
Windrades geeignet. st

klagen in diesem Zusammen-
hang, dass trotz der Verspre-
chungen über Jahre hinweg
nichts auf der S 4 passiert sei.
Seit dem Jahr 2010 sei zudem
nur mehr vom Ausbau der S 4
bis Eichenau die Rede, der
nach dem Bau der zweiten
Röhre in Angriff genommen
werden soll. Konkret heiße
das, dass es Verbesserungen
auf der S 4 erst im Jahr 2025
oder gar später geben werde.

Die Grünen fürchten au-
ßerdem, dass die zweite Röh-
re und das dann geplante Be-
triebskonzept auf dem West-
ast Verschlechterungen brin-
gen. Express-S-Bahnen etwa
seien ohne vier Gleise nicht
möglich.

Die Versammlung
startet am Mittwoch, 11.Mai,
um 20 Uhr im Gabriele-Mün-
ter-Zimmer im PUC in Puch-
heim.

derzeit bekanntermaßen ge-
prüft, während die Staatsre-
gierung den Ausbau des
Westarms ohne zweite Röhre
in München für sinnlos hält.

Die Petition unterdessen
führt ins Feld, dass die S 4 im
Westen bereits jetzt eine der
am stärksten genutzten Stre-
cken im gesamten S-Bahn-
Netz ist. Sie sei gekennzeich-
net durch ständige Überfül-
lung zu den Hauptverkehrs-
zeiten und permanente Ver-
spätungen. Die Grünen be-

weiter zu verteidigen (siehe
Kasten).

Die Kreis-Grünen samt ih-
rer Unterorganisationen ru-
fen Parteien, Vereine und
Einzelpersonen dazu auf, der
Bürgerinitiative beizutreten.
Zusammen mit der SPD aus
Bruck, den Unabhängigen
Bürgern Puchheims und dem
Sozialforum Amper haben sie
einen Petitionstext ausgear-
beitet, der bei der Versamm-
lung vorgelegt werden soll.
Zentrale Forderungen: Die
Erweiterung der Gleise zwi-
schen München-Pasing und
Geltendorf sowie der Ausbau
des Westkopfes Pasing, der
als Nadelöhr gilt. Beides soll
unabhängig vom Ausbau der
Stammstrecke in München
umgesetzt werden. Kurzfristig
fordert das Papier den Einsatz
von Verstärker- und Langzü-
gen auf der S 4. Letzteres wird
vom Wirtschaftsministerium

Bürgerinitiative pro S 4 wird gegründet
Eine Bürgerinitiative soll
den Ausbau des West-
arms der S 4 vorantrei-
ben. Die Gründungsver-
sammlung findet in der
kommenden Woche
statt.

VON THOMAS STEINHARDT

Landkreis – Die Initiatoren,
darunter die Grünen, wollen
kurzfristige Verbesserungen
und langfristig den Ausbau
der Strecke unabhängig von
der zweiten Röhre in Mün-
chen. Überraschenden Rü-
ckenwind bekommen sie vom
CSU-Stimmkreisabgeordne-
ten Thomas Goppel (CSU),
der Sorge hat, dass Fürsten-
feldbruck abgehängt wird. Er
hat keine Lust mehr, die Poli-
tik der Staatsregierung in die-
sem Punkt nach außen hin

Elke Struzena
Die neue Sprecherin der Grü-

nen gibt gleich mal Gas.

Die große Umschuttung: Alte Ziegel wandern zum Engelsberg
Fürstenfeldbruck – Wird der
Engelsberg zur Bauschuttde-
ponie? Beim Spazierengehen
hat ein Brucker jedenfalls
wahre Berge von zertrümmer-
ten Ziegelsteinen entdeckt.
Zum Teil hängen auch Drähte
und Kabel heraus. Doch hier
wird nicht etwa Müll wild ent-
sorgt. Das Material wird ge-
nutzt, um die ausgefahrenen
Waldwege wieder herzurich-
ten.

Der Wald am Engelsberg
gehört dem CSU-Kreisrat Jo-
hann Stürzer. Um ihn zu be-
wirtschaften, hatte er im Fe-
bruar Bäume gefällt. Bereits
da gab es in der Bevölkerung
einen Aufschrei. Nun wird
wieder Kritik laut – wegen des
Schutts. „Das Material
stammt vom staatlichen Ver-
suchsgut in Puch, das gerade
abgerissen wurde“, erklärt
Stürzer. An seiner Stelle ent-
steht nämlich das Grüne Zen-
trum. Der Schutt werde ge-
schreddert und diene zum
Aufbau des Bodens. „Wald-
wege brauchen einen stabilen
Unterbau, damit die Lkws
drüber fahren können.“ Bau-
material sei zur Wegebefesti-
gung sogar empfohlen. Da da-
rüber eine Schicht Kies kom-
me, werde man nichts mehr
merken.

Die Arbeiten sind mit der
Unteren Naturschutzbehörde
im Landratsamt abgestimmt.
Das bestätigt Petra Heber vom
Naturschutzamt. Sie verweist
auf eine gesetzliche Vereinba-
rung zwischen Landwirt-
schafts- und Umweltministe-
rium. „Forstwege dürfen mit
recyceltem, überwachtem
Baumaterial wieder herge-
stellt werden.“ Unten benöti-

Berge von Schutt türmen
sich in Puch und auf dem
Engelsberg. Um Platz für
das Grüne Zentrum zu
schaffen, wurde das Ver-
suchsgut Puch abgerissen.
Die Überreste wurden ge-
schreddert und zum Engels-
berg gekarrt. Dort sollen
damit die Wege befestigt
werden. Derzeit verunzie-
ren die braunen Berge Wald
und Wiesen. Dass auch noch
Kabel und Drähte raus
schauen, ärgert Spaziergän-
ger. Diese Teile müssen per
Hand aussortiert werden.

FOTOS : VOX (1)/LOK (2)

im Fauna-Habitat-Gebiet.
Stürzer dagegen betonte, dass
er den Wald bewirtschaften
müsse. Stämme seien schief
gewachsen und der Wald ha-
be sich auf den benachbarten
Acker ausgedehnt. Der Land-
wirt hatte später versprochen,
ihn wieder aufzuforsten.

die Arbeiten dauern.
Im Februar dieses Jahres

hatte Stürzer, der den Wald
vor eineinhalb Jahren dem
Wittelsbacher Ausgleichs-
fonds abgekauft hatte, am
Wegrand viele Bäume gefällt.
Spaziergänger waren fas-
sungslos über den Kahlschlag

ge man gekantetes Material.
Es werde aufgeschüttet und
ausgefahren.

Dass noch Kabel oder an-
dere Dinge darin sein können,
wenn ein Lkw den Bauschutt
ausschütte, sei nicht zu ver-
meiden. Doch bevor die
nächste Schicht darüber kom-

vor. Jedoch müsse man be-
denken, dass auch Lastwagen
in den Wald fahren müssten,
um große Baumstämme abzu-
transportieren. „Die kann
man ja nicht unter den Arm
klemmen.“ Dafür müssten die
Wege befestigt werden. Noch
zwei bis drei Wochen sollen

me, wird nochmal per Hand
ausgelesen. Über den Schutt
kommt eine Schicht mit klei-
neren Stücken, ganz oben auf
folgt Kies. „Alles wird von uns
in Augenschein genommen“,
betont Heber.

Dass sich Menschen aufre-
gen, komme immer wieder

Auf St. Nimmerleinstag verschoben
Die Bedienung der S 4 in zeitgemäßer Weise sei im Jahr 2010 auf
einen „neuen, unbekannten St. Nimmerleinstag“ verschoben wor-
den. Das beklagen nicht nur die Grünen. Sondern auch der CSU-
Abgeordnete für den Stimmkreis Bruck-West, Thomas Goppel, in
einem Brief an Wirtschaftsminister Zeil (FDP). Entgegen aller vorlie-
genden Planungen hätten Regie-
rung und Bahn den Ausbau der
S 4 in diesem Jahr völlig umge-
krempelt, was insbesondere den
Ausbau des nicht behinderten-
gerechten S-Bahnhofs in Bruck-
Buchenau dramatisch zurück-
werfe.
Thomas Goppel schlüpft in die
Rolle des Anwalts von Brucks OB Kellerer. Dieser halte die Entwick-
lung für geeignet, in der Bevölkerung den Eindruck entstehen zu
lassen, als ob den Planern deren Interesse völlig gleichgültig sei.
„Wer so oft von den angeblich konzentriert arbeitenden Planern
der Eisenbahngesellschaft und des MVV über- oder hintergangen
worden ist“, der glaube auch der Ankündigung nicht mehr, dass
kurzfristige Verbesserungen geprüft würden. Goppel verlangt Aus-
kunft über die nächsten Schritte, über die Planungsausgaben für
die S 4 im Jahr 2011 und ab wann mehr Züge fahren. st

Thomas
Goppel:
Der Abge-
ordnete
springt
Brucks
OB bei.
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Polizeistatistik: In Germering
und Alling lebt es sich sehr si-
cher SEITE 6
Fernwärme: Bürgervereini-
gung in Olching ruft zum Zah-
lungsboykott auf SEITE 5
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„Ich fühle mich verschau-
kelt.“
Gemeindrätin Ingrid
Jaschke bei der Hauptver-
sammlung des Sozial-
dienstes zum Auszug des
Pflegedienstes aus dem
Olchinger Sozialzen-
trum SEITE 5

LOKALRÄTSEL

Was verschandelt das
Ortsbild von Kottgeise-
ring?- ein Sammelsurium land-

wirtschaftlicher Geräte- ein abgetakelter
Maibaum- Solarzellen auf denk-
malgeschützten Bauten

SEITE 8

FLIEGER
Verhandlung
in München
Am Bayerischen Verwal-
tungsgerichtshof werden
am Dienstag, 17. Mai,
zwei Klagen der Brucker
Zivilflieger gegen den
Freistaat verhandelt. Ab
14.30 Uhr geht es um die
Gültigkeit der Änderung
des Landesentwicklungs-
programms und um die
luftrechtliche Genehmi-
gung, die den Fliegern ver-
wehrt wurde.
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